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ten Tagen vorgekommen iſt, ein abſolutes Schweigen 
zu beobachten, nach dem aber, was heute bier ganz 
gegen meinen Wunſch und Willen von einem Mitgliede 
des Centrums vorgebracht worden iſt, kann ich nicht 
ſchweigen. 3% werde meinestheils für die von der 
Commiſſion beantragte Decharge nicht ſtimmen. Ich 
bleibe bei der Ueberzeugung, daß die Belegung der 
800 f in den bewußten Papieren nicht gerechtfertigt ift. 

ch bin durchaus weit davon entfernt, die Jutegrität 
der von mir hochgeachteten Männer, welche dieſe Bele⸗ 
gung vollführt haben, irgendwie zu bezweifeln, aber ich 
denke, es iſt nicht ſofort ein Angriff auf die Integrität, 
wenn ich ausſpreche, daß das Verfahren diefer Männer 
in dieſem Falle ein verkehrtes war; Sie müßten denn 
ſonſt dieſe Herren geradezu für unfehlbar halten. 
1 Wenn nun heute der Abg. v. Ludwig in der 

eiſe wie es geſchehen auf die Sache zurückkam, fo 
wiederhole ich, daß das ſehr gegen meinen Wunſch und 
gegen meinen Willen und ganz und gar ohne irgend 
welche Vorkenntniß aller ſeiner bn pr geſche⸗ 
hen iſt. (Hört! Hört!) Ich bin auch der Anſicht, daß 
die Art und Weiſe, in welcher der Abgeordnete ſeinen 
Augriff gemacht hat, in keiner Art gerechtfertigt 
w kann. (Sehr wahr! Beifall.) Wenn 
man ſolche Behauptungen aufſtellt, ſo muß man 


irgend etwas meiner N Ausführungen ſei nicht 
nach den Grundſätzen des Beweiſes als Wahrheit dar⸗ 
gethan worden. Hunderte mir zugeſandter com pro⸗ 
mittirender Anſchuldigungen habe ich einfach als mit 
der Sache nicht zuſammenhängend zu den Acten gelegt. 
Was hat eine ſolche Kritik gemein mit allgemeinen 
kunſtvollen Anſchuldigungen nicht genannter Perſonen, 
nicht genannter Thatſachen und vor allem mit der Abs 
wehr des Beweiſes und der Verantwortlichkeit? Wer 
eine öffentliche Anklage derart fordert, der wird in 
demſelben Augenblicke auch zum Angeklagten, der 
nur durch den vollſtändig erbrachten Beweis 


traurigen Lage, daß er die W des guten 
e frei werden kaun. Erwartet er nur nach Art 


it Beweis 
gewähren. 


Telegr. Nachrichten det Danziger Zeitung. 
en, 6. Febr. Die geſtrige Meldung, nach M. H. t 
welcher die bei der Prager Filiale der Creditanſtalt habt haben, zu den maßgebenden Ken des Reichs 
eingeleitete Unterfuhung einen Schaden von (Ruf links: ſo 
733.000 Fl. 7 haben ſoll, wird heute von 
allen Blättern beſtätigt. Von Unregelmäßigkeiten, 
die, wie gerüchtweiſe verlautete, dei anderen 
Filialen der Ereditanſtalt entdeckt fein ſollten, iſt 
abſolut nichts bekannt. 
London, 6. Febr. Der „Obſerver“ erfährt, 
die Regierung beabſichtige, das in den chineſiſchen 
Gewähern ſtationirte Geſchwader zu verflärken. 
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ſtehenden Sitzungen entſchuldigt. Ein ſchwerer Schickſals⸗ 
ſchlag hat denselben getroffen. Die Gattin if ihm durch vornherein jeden Erwerb auf dieſem Gebiet ſofort für 
klärt 


eine verwerfliche y Ich mein 
po po eſunde und ehrliche Affociationen giebt, durch 
welche di gen, die fie eingehen, einen ehrlichen Er⸗ 
werb ane a ak oe Pg Ld unſer College 1 
einer g „worin er, wie er fagte, 
hauptſächlich die juriſtiſche Seite vertrat, fo folat ja 
daraus an ſich gar nichts gegen ihn. Welch ein 
t hätte denn nicht Schon Gelegenheit gebabt, in 
ergeſchäften derartige a ante wahrzunehmen? 
Ich ſelbſt habe ſehr oft als Advokat Bankiergeſchäfte 
arraugirt. Wenn man dem Abg. Miquel nicht nad: 
weiſen kann, daß er ſeine Stellung ausgenützt hat, um 
einen unerlaubten Erwerb und Gewinn zu machen, fo 


‘ erantwortlichkeit ablehnt und 
it er nicht verbürgen kann, iſt das 1595 
Lift, i fol nblage 
ber Sout gegen ein Mitglied aufgenommen werden? 
Fed „Abg. v. 7 15 17 “nt an gehen 
\ chrift erwähnt; die bereits mi etl enigen at“ 
Mit⸗ yon beweiß er 


tithe.) ; 
Vitepräſident Haenel; Der e daß Mit. 
i i 


1 abe : Das fet, wer 
nigſtens ein im Volk verbreitetes oe he * er 


Zabel ich und Bamberger die eigentlichen Redacteure 
4 der an citung” fe u en ió) a pra Kur 
verſichern kann, daß ich außer den freund: 

Ii Beziehungen zu einigen Mitgliedern der Ree 


a die Ermächtigung nach — (das Haus ertheilt die: 
| 


auſes unſerem verehrten 


eben 
e 


werden in 


ag hire. Debatt N r den ung ge⸗ tuten Ali find. ei weder eine Zeile für dieſe Zeitung ges kann gegen ihn ein Vorwurf irgend wel Art nicht 
0 dnung über Ber De bling Bee d 3 de Meier Pea bite | An ik Vortheile abt Ree hie bate iso he e mi ich Sen menden. a eh par: 
nordnung erwendung urch da von { orthe el e 9 it . Das ift die Autorität, auf ich meinestheils noch nicht, habe auch die Vertheidigun 
2. Juli 1873 zum Retabliſſement des piers beſtimmten haben und daß in a deſſen auch diejenigen Perſo⸗ die ſich der Abg. v. Ludwig beruft, daß Herr Miel des Abg. Miquel in keiner Weiſe zu führen, bas 


106 846.810 Thlr. und die zu dieſem Zwecke ferner er⸗ 
forderlichen Geldmittel; 2) betreffend die Verwendung 
aus der franzöſiſchen Kriegskoſten⸗Entſchädigung; 3) be⸗ 
treffend die zur Erwerbung und Herrichtung eines 
Schießplatzes für die Artillerie⸗Prüfungs⸗Commiſſion 
zur ag des Dienſtgebäudes 1 1 Generalſtabes 
der Armee zu Berlin und zu Kaſernenbauten in Leipzig 
und Bautzen ferner erforderlichen, aus der Fan 
a | zu deckenden Geldmittel. 
„Zweite Berathung der Ueberſicht der außeretats⸗ 

mäßigen außerordentlichen Ausgaben und Einnahmen, 
welche durch den Krieg gegen Frankreich veranlaßt ſind, 
oder mit demſelben im Sotammenbange ftehen, für das 
Jahr 1874. — Das Haus ertheilt die Decharge und 
genehmigt dieſelben. 5 

Bergthung des zweiten Berichts der Reichsſchulden⸗ 
Commiſſion über ihre Thätigkeit, ſowie über die Ergeb⸗ 
niſſe der unter ihrer Aufſicht ſtehenden Verwaltung des 
Reichs⸗Invalidenfouds, des Feſtungs⸗Bau⸗ 
Fonds und des Fonds für Errichtung des 
Reichstags⸗Gebäudes. 

Berichkerſtatter Rickert empfiehlt unter Hinweis 


wird er felbft zu thun willen. Niemals aber 
kann ich es billigen, wenn Jemand ohne Vorbringung 
klar feſtgeſtellter Beweiſe in folder Weiſe angeſchuldigt 
wird; wir thun wohl daran uns das doch recht von 
allen Seiten einzuprägen. Ob das immer von allen 
Seiten geſchehen iſt, will ich hier nicht unterſuchen, dazu 
wird im Abgeorduetenhauſe die Gelegenheit kommen. 
Hierher gehört die Sache nicht und ich hätte gewünſcht, 
daß anch der Abg. Lasker dieſe Seite der Sache hier 
nicht vorgebracht hätte. (Juſtimmung im Centrum.) 
Wenn nun aber die in der Preſſe angegriffenen Perſo⸗ 
nen dieſen unglaublichen Lärm darüber erheben, ſo muß 
ich doch meine Verwunderung . eee daß die 
Herren fo feinfühlig gegenüber der Preſſe find. Ich 
perſönlich bin in dieſer Hinficht etwas härter geſotten. 
(Heiterkeit.) M. H., wir ſind von Männern, die Ihnen 
ſehr nahe ſtehen, in der Preſſe in der allerhärteſten 
Weiſe angegriffen und als vaterlandslos und Gott weiß 
was Alles hingeſtellt worden. Kein Wort der Ent⸗ 
ſchuldigung habe ich hier deswegen vernommen. Ja, 
man hat uns hier von der Tribüne herab geſagt, wir 
hingen an den Rockſchößen von Meuchelmördern und 
Sie, meine Herren (zur Linken) haben Bravo dazu ge⸗ 
rufen. (Widerſpruch links.) Jawohl, m. H., Sie haben 
Bravo dazu gerufen. Es iſt ſoweit gegangen, daß Ihre 
Blätter mich im Bildniß Hand in Rn mit Kullmann 
d] dargeſtellt haben. Kein Wort der Mißbilligung iſt von 
Ihnen dagegen laut geworden. Nun, meine Herren, 
das Alles berührt mich gar nig ich hänge darum 
wahrſcheinlich nicht an den Ro chößen Kullmann's. 
Aber es iſt gut, Anmal zu zeigen, wohin die Partei⸗ 
leidenſchaft führt. Mögen wir uns doch auf allen 
sreg Seiten recht vornehmen, in Angriffen und Beſchuldi⸗ 
kaufmänuiſchen Firma, um darzuthun, daß die Vers gungen nichts zu äußern ohne thatſächliche Beweiſe. 
waltung des Reiches nur zum Nutzen dieſer Firma] (Beifall.) 


„Neue Preußiſche 
artei, die ſie vertritt, derartige Artikel in die Welt 
Welt ſchleudert. wundern Sie ſich da noch, daß unn 


nen, die im Reichstage ſind und dieſem Juſtitute ange⸗ 
hören — (Große Unruhe, links) m. H., ich wieder: 
hole nochmals, daß ich dieſe Thatſachen, welche ſeit 


Menſchen herunterziehen. suite hat in einem Pro: 
erhninirten Artikeln unwahr ſei, und der Vertheidiger 


Vertheidiger ihrer Ehre a laſſen muß? Können 
a Namen darunter ehen — (Geitetet),” Die ber 
d x ft q arunter ſtehen — (Heiterkeit), dieſe herz: 
klagen und Beſchuldigungen gegen Mitglieder diefes | kräukende Lectiive (Heiterkeit) immer leſen, um 12 
f t deren Begründung man nichts i 
weiß. Es tft das ein groder Verſtoß gegen die parla: 
mentariſche Ordnung und ich rufe den Abg. Ludwig 
e { i zum zweiten Male zur Ordnung mit all den Folgen, 
Simro der Ahnen 1 nen pine der] welche die Geſchäftsordnung daran knüpft. (Beifall) 
: eichstag wolle beſchließen, für die Abg. v. Ludwig: nt i 
vom Rechnungshofe revidirten und le ele Rech⸗ a ao uneamerie mi 5300 gabe 
Pr RE Apo th m Sr 5 0 11 An ee eine Anklage gegen 8 
N ebaudes für die Jahre] Miquel erhoben. Es war mei ‘ ieſe 
1873 und 1874, ſowie des Neichs⸗Invalidenfonds für in 0 Publik Gele un 
1873 Decharge zu ertheilen. i 
Abg. v. Ludwig: Die geftrige Debatte hat auf 
mich keinen guten Eindruck qt und wenn Herr 
Miquel meinte, er habe uns die Räthſel gelöſt, ſo er⸗ 
wibere ich: mir find die Räthſel nicht gelöſt. Meiner 
Auffaſſung nach iſt bei dem ¿e Verfahren gegen bas | d 
Geſetz gefehlt, ja es iſt das Geſetz in feinen we entlichen 
Beſtimmungen geradezu umgangen worden. Nicht eine 
beſondere, ad hoc zu bildende, ſelbſtſtändige Behörde hat 
ems in den bewußten Papieren be: 
räſident des Reichskanzleramtes im 


Sie das Wahre mit dem Es vermiſchen? Keinem 


einen fo allgemeinen Widerwillen gegen dieſe öffent⸗ 


der Frage bad, entweder meine politiſche T . 
liche Erörterung anregen, daß fie felbft fig die 
i 


in ber ne den gelchafienen Zuſtand fo ohne Weiteres | b 

zu übernehmen. € 

den * keiner ang, als wenn er unter ihrer 
erantwortlichkeit geſchehen wäre, übernommen. B 


(Sehr richtig!) Wenn die Dinge ſich ſoweit verlieren, 
ei ſolchen Zuſtänden iſt es wohl nicht wunderbar, i | 


daß unter unbeſtimmten Anſchuldigungen bie verdienſt⸗ 
vollſten Männer, die gue 100 für eine tüchtige Leitung 
ich ſind, angegriffen werden mit 


Thatſache nicht pe — um fie herabzuziehen auf eine 
} nlichen Speculanten, wenn die fo vers 
breiteten Gerichte mit Hilfe der gewöhnlichen Klatſch⸗ 


1 ) ich fage, wenn die Nach: fernerhi eſtattet werde. Der Verwaltungsrath trug 
wirkung davon in dieſe Räume cinbrin en kann, fo wer⸗ kai Gor ge 2 8 
den Sie ein pee der öffentlichen Ordnung, um das ; 


999 Y wurde ich würde clivo Beige von ela 6 bis 
| Uchſtens 8000 Thlr. exbalten. 3 
chlimmen Dinge von der Nachbarin 
erzählt, aber ſagt: Ich weiß nicht, ob es wahr, ich 
will nichts opel aber. (Sehr gut.) Es find 
mehrfache Anſpielnngen hier gefallen, als ob 
dieſe ¿nilo en und 1 oe in und 
€ : außer dem Ha ich angeſchloſſen hätten an ei 
ift Und wenn wir dazu all die Hunderte von That: Kritik “hi Y Sge angen 
uu d nehmen, die in dieſer Sache gerade in Beziehung | ift, deren Repráfentant ich geweſen bin. 300 habe 
auf dieſe Herren in die Oeffentlichkeit gedrungen ay öffentlich bereits erklärt, daß ni 
(erneute Unruhe) — ich erinnere nur an das Buch erwähnten Thatſachen unbeſtätigt rode it, daß fie 
a alles, was 


zuläſſig waren, wenn ferner dieſe Anlage gemacht worden 
Es zu Nadweisbaren und nicht zu beftreitenden Vor: 


hben gant bez 
timmt erklärt hatte, daß dies das einzige Motiv fei, 


ebiete der Geldgeſchäfte. Die Disconto⸗ 
re Geſchäfte verdoppelten ſich a Won 


(Abg. Richter: „So l Sie, wenn Sie nichts ; perc : ; 

M im Großen und Ganzen ſage ich; weit weg von mir! mit dieſem will ich keine 
Abg. Windthorſt: Es iſt mir ſehr unangenehm, 
in dieſer Sache nochmals das Wort zu ergreifen. 


Beweiſe geführt, indem ich die Namen 1 5 genaunt 
habe die Abſicht gehabt, nach alledem, was in den letz⸗ 


t ir 9 in dem Maße erfüllen 
ann behaupten, 


De ti bonds wie ich es vorausgeſetzt und die Geſell⸗ 
ſchaft fordern müſſe, — wenn ich gleitjgeiti meine par. 
lamentariſche Thätgkeit fortfegen wolle. M. H., vere 
leumderiſcher Weiſe hat man mir die 2 reich zu 
werden und viel Geld zu erwerben, als das Motip 
meines Lebens zugeſchrieben. 12 Prode: ob, wenn ich 


Ige giftige Ban rte der Re wein deſonders genügt, fteht einem „Ausſchuß“ zu, und damit vieler ] Blättern auszuſprechen, welche das Privatleben von 
aber der liberalen Partei war. Eins bief 


am anne Ame fata 4 re ah 
hon um meine Entlaſſung bat, dieſe außerordent⸗ e 
lich intereſſaute, lehrreiche i Pue einträgliche Stellung reits i Weg in die parlamenta: 
aufugeben bereit war, ob dies zu ſolchen Unterſchiehungen 

Anlaß giebt. Mein Austritt wen u ſich durch com: 

tractliche Beſtimmungen, durch den Widerſtand der Ver: 
waltungsorgane, die meine weitere Theilnahme wünſchten 
und andere Verhältniſſe bis in das Jahr 1873 hinein. 
Im Jahre 1873 trat ich aus der Direction und nur 
auf die dringende Bitte des Verwaltungsrathes hin 
wurde ich bewogen, in den Verwaltungsrath einzutreten 
und die Stelle eines Vorſitzenden anzunehmen. 
hahe dies damals ungern gethan, weil ich zu begreifen 
anfing, was ich, als ich ch in Osnabrück war, gar nicht 
ahnen konnte, daß dieſe Stellung den Vorwand geben würde, 
mich perſönlich N und dadurch die Geſellſchaft ſelbſt 
zu ſchädigen. M. H., ſeit der Zeit habe ich an 
den Geſchäften überhaupt keinen Antheil mehr ge⸗ 
nommen, denn die Disconto⸗Geſellſchaft iſt eine Com: 
manditgeſellſchaft, der Verwaltungsrath iſt gar nicht be: 
rechtigt, in die laufenden Geſchäfte einzugreifen und 
erfährt davon nur das, was die Direction mittheilt. 
Es iſt in Wahrheit weſentlich eine Reviſionsinſtanz. 
Als ein Theil dieſer Prioritätsanleihegeſchäfte fet 


übrigen $$ mit Zweidrittel⸗Majorität abgeändert] Abg. Lucius (Erfurt) eingegangen: „In Erwägung, 
werden können. Fürwahr, die neue m —— daß der Reichstag den Grund und Boden des 
liſewents am akg) hier 

ie ge 

gleichzeitig mit der der „Tirailleure“ hätte erfolgen eignetſte Stelle für die Errichtung eines Reichs⸗ 


a . Die Verleumd be⸗ 
fang afe zu e Verleum pa Poy etm. 


ro⸗ 
welche ihren Namen hergegeben, ſcheinen das Pro⸗ grammz vom 18. November 1871 veranlaßt, 
ramm, welches fie nun als „einzig richtige Wahr⸗ b. weitere Ermittelungen anſtellt, ob nicht ein ge 
eit“ verehren follen, gar nicht gekannt zu haben, eignetes Terrain in centraler Lage für den deſi⸗ 


ben empfinden, wird es ihnen als bereits „mehrſeitig Seſſion über das Ergebniß Bericht exfiattet”. 
aber fc vorgeſtellt. Es ſcheint mit der Vereinigung — In der letzten Sitzung des Aus⸗ 
aber ſchon zu hapern. nzelne als „Tirailleure“ſchuſſes vom Congres deutſcher Landwirthe 
Vorgeſchickte fragten an, weshalb fo viele hervors wurde u. A. beſchloſſen, den VII. Congreß deutſcher 
ragende Namen fehlen, auf die fie gerechnet haben.] Landwirthe in Heidelberg nicht, wie man früher 
die That eines Ehrenmannes geweſen, wenn er als Sie wurden damit beruhigt, dieſe würden alle] beabſichtigte, im Mai, ſondern, um zugleich den 
Unterlage feiner Angriffe Thatſachen hätte anfüh⸗ auf dem Congreß erſcheinen. Die aber bis jetzt Wünjchen verſchiedener Süddeutſchen entgegen zu 
ren können; das konnte er jedoch nicht, ja er wollte vorſichtig hinter den Couliſſen geblieben, werden kommen, im Auguſt und zwar in den Tagen vom 
die von ihm es ara Verdächtigungen nicht nun, nachdem ſelbſt Herr v. Brauchitſch. 28. bis 30. Auguſt ſtattfinden zu laſſen. Auf der 
einmal vertreten o ſich als Düpirter hinſtellt, wohl hüten, in die] Tages ordnung ſtehen: 1) die Mobiliar- und 
Breſche zu treten. Obgleich Herr Niendorf ganz Stempelſteuer, Referent Dr. ae dene 
ut den „Rummel kennt“, um mit ihm zu ſprechen, Correferent Geheimrath Prof. Dr. Tellkampf- Berlin; 
o wird er wahrſcheinlich jezt doch trotz feines $ 712) hae icherung, Referent Generalſekretär 
ſchlecht fahren. Die Art und Weiſe feiner Ver⸗ Märklin⸗Karlsruhe, Correferent v. Göler⸗Karlsruhe; 
leumdungen werden doch auch jetzt Manchen von ee Ackerbauſchulen, Referent 
den „ehrlichen Leuten“ die Augen a aben. Director Schulz⸗Brieg, Correferent Frhr. v. Ow⸗ 
Als die „Nat. 0 nach Dieſt's Angr ärte, Wachendorf; Y die Raiffeijen ¡Hen Darlehns⸗ 
fie werde auf keine Verdächtigungen mehr ant⸗kaſſen, Referent Dr. Weidenhammer⸗Darmſtadt, 
worten, da glaubte Nienborf für ſeine Be⸗ Correferent Dr. Klever⸗Köln, 5) Alterverſorgung 
ſchuldigungen freies Spiel zu haben. Er; der ländlichen Arbeiter auf dem Wege der Ber- 
log dreiſt, die Banquiers Abel und Plaut hätten ſicherung, Referenten v. Buſſe⸗Zſchortau, v. Scheliha⸗ 
bie „Nat.⸗Ztg.“ mit 6000 Thlr. bei der Berlin⸗ Zeſſel und r ta euwied. 
Dresdener Bahn „betheiligt“. Die sete al — Die „Wei. Ztg.“ ſchreibt: Nach einer hier 
brachte nun zwei Schriftſtücke, welche dies als eine eingetroffenen Depeſche aus London iſt der Bericht 
Unwahrheit erklärten; jetzt jagt N., er habe die des Handelsamts über die „Deutſchland“ 
meine Perſon, es handelt fic) um eine ſyſtematiſche Namen Abel und Plaut nur „der Kürze wegen“ nunmehr veröffentlicht. Derſelbe findet, daß die 
genannt, nun zählt er noch 13 andere Firmen auf, Ausrü ung des Schiffes mit Ausnahme der 
beren Machinationen eine Zeit lang verfolgt hat, welche der „Nat.⸗Ztg.“ gleichfalls die 6000 Thlr.] Kanone vollſtändig und in ſeetüchtigem Zuſtande 
Rück- weiß in der That, daß mit dieſem Worte der gegeben haben können, und um zu verhindern, daß war, daß der Unfall dadurch verurſacht wurde, 
Nagel auf den Kopf getroffen iſt. Die natlonal⸗ die Erklärungen e erfolgen, ſetzt er daß das Schiff über fein Beſteck hinausgelaufen 
w.“ hinzu. — Wer kann “a fet, in Folge der Unachtſamkeit des Capitäns auf 
: € Stärke und Richtung der Gezeiten. Der Capitán 
unferm politifchen Leben einnimmt, hinausgedrängt vertheidigen wollen? Und Herr v. Brauchiſch und habe großen Mangel an Vorſicht gezeigt und es 
werden — bas iſt die unverkennbare Abſicht. Daß ler haben ſich öffentlich mit der Haltung jwird ihm zum Vorwurf gemacht, daß er, nachdem 
ieſe Abficht beſteht, hat an ſich allerdings nichts eines ſolchen Organes einverſtanden erklärt. er erkannt hatte, daß das wig nicht an der 


Hydra den Kopf zertreten. Das wäre aber nur 


wurde, war ich nicht einmal in Berlin. Hier ſitzt ein 
Mann mir gegenüber, der weiß, daß ich mit ihm damals 
(auf Urlaub) in Scheveningen geweſen bin. Um fo 
weniger konnte ich irgendwie dieſe Geſchäfte, die nicht zu 
meinem regelmäßigen Reſſort gehörten, durch meinen 
Einfluß bewirken. Wenn nun der Hr. Abg. v. Ludwig 
tagt, dieſe Geſchäfte haben der Disconto efeitfchaft Ge⸗ 
winn gebracht und an dieſen Geſchäften babe id) Theil 
genommen und mich auffordert, darüber eine Erklärung 
abzugeben, ſo kann ich dieſe Frage nur bejahen. Aber 
welchen Grund ſollte die Discontogeſellſchaft wohl haben, 
wenn ſie mit anderen Banthäufern rioritäten beſaß 
und wenn das Aan oder vielmehr die Seehandlung 
dieſe Prioritäten kaufen wollte, dieſe Prioritäten nicht 
zu verkaufen? (Sehr richtig!) Sollte fie etwa fagen: es 
kann daraus einem unſerer Directoren ſpäter ein Vor⸗ 
wurf gemacht werden, wir wollen auf dieſen Gewinn 
verzichten, — der in ihrem Geſchäftsbereich lag, den alle 
Betheiligten machten, den ſogar das Königliche Inſtitut, 
die . in berfelben Weiſe machte wie 
die Discontogeſellſchaft. Wie kann man mir daraus 
einen Vorwurf pg Wenn man barans einem 


S en zu Leibe gegangen wäre, wenn er die 


dem Parlamente dar, und es war Niemand da, 
der ihn einer Unwahrheit bezichtigen konnte. | 
Damit ift aber die Angelegenheit nicht abge⸗ 


Einwirkung abſichtlich vermeidet, der gerade mit 

ſicht ‘ashes J Joh { 

jede erſönliche Thätigkeit vermieden hat, ſoweit es ſe'ne 
En irgendwie geftattete, — dann muß es ben Ab⸗ 


richtigen Stelle wäre, daſſelbe nicht gewendet hätte. 
Der Bericht ſpricht ſeine Bewunderung des vom 
Capitän bewieſenen Muthes und der guten Disciplin 
nach dem Unfalle aus. hae unterlaſſener Hilfe» 
leiftung fei Niemand zu tabeln. 

* Die Einnahmen des deutſchen Reichs an 
Zöllen und gemeinſchaftlichen Steuern, fowie 
so Sinne für die Zeit 


e 
weile fig einbürgert! Der Sprecher der Frei⸗ 
Conſervativen iff der Anſicht, daß es ſich 
i nur um einen Radeact von Leuten Januar Schluſſe 
aus ihrer po ie tellin are Vorjahr) betragen: Eingangs 0,546; 
| deswillen nicht gerath I wir bis dahin ſch bir. 640 OAR a 55 11.531 U. 

ö eswillen nicht gerathen, weil wir bis dahin ſchon „6,132, ly zſteuer 33,311, 
damit i die ſchwere Gefahr , f 8 : sd “at 2. da tte as sn Bt 
iti ni „Volksſtaat“ und der Berliner „N. Sock — 428,489 Mk.), Branntweinſteuer 47,974, i 
keineswegs beſeitigt. Es kann nicht verſchwiegen „Volksſta 5 a i (+ 3,738,900 ME), 1.499510 we ae 
arteien hat nur qu fehr den Eindruck machen gegenüber ſtehenden Fractionen, follen jetzt alſo wein 112,512 5 , ), Brasfteuer 
Kate, alt ſehe 1 deen Verleumdungen zum na P poa ae ee re ay 
mindeſten nicht ohne Schadenfreude zu und als gel e an tos ai LOA 
Wirkung derſelben für ſich zu benutzen. Eine ſolche chzeiſenbahn⸗ Verwaltung 30,096,477 Mt. 
i | i inet Wu; iſt im Wackel in | (+ 884,577 Ml.) 

Politik wäre für jede Anata freundliche und doppelt Das Cabinet Auersperg iſt im Boten, 4. Febrrat. tus ber Weifügeng bes 
6.000.000 Thlr. bezahlen mußte, die zu liguidiven waren} der den AR abſägt, auf welchem er fit. Mögen Pr.“ fagt zwar, Oberpräſtdenten, welche den Grafen Ledodowsit 


Vergleich m emſelhen Reit 


ef meiner 
Pflicht entſprechend. Was aber die Disconto⸗ ab dot 


us feinen. angefangenen Eiſenwerken. Es find damals] di H ei ‘ die neuere Geſchi aus den Provinzen Poſen und Schleſien und den 
mehrere Sachverſtändige aus Weſtfalen de Wee die mallee e e GO 158. "Staatsturt 1 10 Reg.⸗Bezirken Marienwerder und Frankfurt a. O. 
haben dieſe, Werke geſchätzt, es iſt dann die eſellſchaft die Lüge und Verleumdung if, Haben fie die erhielt bereits am Freit ausweiſt, ergiebt ſich, daß ihm die Internirung in 
„gegründet“ und die Geſellſchaft felbit hat zu dem Pflicht, Alle Schulter an Schulter zu Heben. i en | aus Torgau nur für den Fall angedroht ift, daß er die 


i tariſchen iſt ge ihm verbotenen Gebiete wieder betritt. Bekanntlich 
e de ee ee | pt : hat er die Abſicht, u c nach Rom zu gehen. 


Auzahl, anderer, großer amgejehener vativen Partei konnte man ſich f 0 aus der wenn dies nicht der Artikel der „Prov.⸗Corr.“ ver- haus beſchloß heute, auf die Specialberathung der 


Affäre ziehen, Herr v. Brauchitſch erk ö ( 
—.— Fi me Fühlung zu haben, mie er denn man im Wiener Reichsrath —, „waren beſſer unter- 


t eine in jeder Weiſe correct. Es fanw aber keine > Ny e i 
gh Dale gg bah alte ißrelinternehmungen und von deſſen Beröffentlihung in der Ganded- „Proo.⸗Correſp.“ d bahn mit der a e en Nolden einer 
in jeder Zeit gelingen. Was die Provinzial⸗Dis⸗ r \ iſch⸗ efifhen ? er 
en ut ode erlitten hat, fo iſt ja bekannt, daß der ein: zeitung keine Keuntniß gehabe babe. Dieſe Worte 


zige Grund ihrer Schwierigkeit in den großen Verluſten liegt, wurden vom Hohngelächter der Linken begleitet, 


welche dieſe Geſellſchaft erlitten hat, an ihrem Commandit⸗ 
kapital bei einer Firma in Hannover Die Geſell⸗ 
ſchaftsberichte gehen auch hier die a nd Ang; 
kunft, niemals find biefelben von den Actionären bes 
mängelt. M. H., es ift unmöglich, hier in die Details 
dieſer Dinge weiter einzugehen, ſo weit darf ich die 
Aufmerkſamkeit dieſes Hauſes nicht in Anſpruch nehmen. 
Ich fordere Jeden heraus, der im Stande iſt, mir 
irgend eine incorrecte Handlung im Geſchäftsleben vor⸗ 
zuwerfen, daun werde ich ihm antworten. Auf unbe⸗ 
ſtimmte Verdächtigungen kann ich mich nicht einlaſſen 


— 5. Febr. Der Eiſenbahnausſchuß des 
Sandee ee a pa Dejdewortung me 
: ſchreiben: „ andelsminiſters beſchloſſen, daß zum Bau der 

enn Herr v. U. übrigens behauptete, | ide ' ſenbahn Treib- Ponte bis an die talteniiche 
Grenze die pro 1876 geforderte Baurate in den 
Etat eingeſtellt werde. — Ueber die Prager Filiale 
der Creditanſtalt verlautet von zuverlaſſiger 
Seite, daß die eingeleitete Unterſuchung bis jetzt 
einen Schaden von 733,000 Fl. ergeben hat, was 
auch mit den von einem ſchulohaſten Oberdramten 


und will ich mich nicht einlaſſen. Ich bin Ihnen dauk⸗[formern“ iſt nun auch ein Programm bekannt Deutfchland W 
„Im H., daß ich Gelegenheit gehabt habe, mich hier gemacht worden, nach dem fie ſich zu richten haben. ; eutſ * emachten Angaben über mut. nter⸗ 
ote hoes Ri eigenes 00 enes laten aus; Det A abba deffelben if coat in 87 zu ſuchen, Berlin, 6. . Die geſtrige parlamens ſuchung iſt indeß noch nicht vollſtändig abgeſchloſſen 


und find zum Zweck einer durchgreifenden Reviſton 
der ls Skate noch mehrere Buchhaltungs⸗ 
Beamte der Gentralanfalt nach Prag adgereiſt. Die 
Direction der Greditanftalt hat gegen alle zur 
Procurazeichnun bevollmächtigten Beamten der 
Prager Faliale Anzeige beim Estrafgerichte erſtattet. 

— Der Director der Prager Filiale der 
Crebitanſtal', welcher verſchwunden war, Hampel, 
aft, wie der „Preſſe“ aus Prag gemeldet wird, 
bereits gefunden und an bas Strafgericht ein⸗ 
geliefert worden. Der erkrankte Director Lederer 


tariſche Soiree des Fürßen Bismarck, die erſte nach 
den Ferien und jedenfalls die letzte in dieſer 
Seſſion war ungemein zahlreich beſucht. Außer 
den Abgeordneten waren auch viele Mitglieder des 
Bundes rathes und mehrere Mitglieder der Dele⸗ 
girten⸗Conferenz zur Wa über die Einfegung 
kiner Reichs⸗Seebehörde anweſend. Die Damen des 

Wir Haufes waren auch geſtern nicht erſchienen. Der 
cher Mitglieder der Budgetcommifjion und kirchenpoliuiſche Richtung der Regierung verwandt past machte doch auf die Gäſte den Cindrud eines 


: f Steconvalescenten, er erklärte auch offen, daß es 
abren, bei der nego, dan ziemlich unschuldig klingender e „Es 
en Ot 


uvalideufonds fet als durchaus geſetzlich anerkannt 1 Der wird polizeilich überwacht. Auch gegen andere 
en a kann als ein alter Befännter und sen dei bed 5 5 en 


worden. „als E Ge dafür geſorgt werden, daß Beamte der Prager Filiale der Grebitanftalt, ſowie 
CßTẽ„, Mawel cs, mas Bicker Ben ae sa q d di y it ihren cedeib reiſe noch bei ſich zu empfangen. Der Fürſt erklärte gegen mehrere Perso lichkeiten, welche mit falschen 
jagt hat, in vollſtem Maße beſtätigen. 7 der reptide Erwerb und die reiſe no 3 : A bei toner Filiale ie Re hi ; 
er (Fortsetzung des Reichstags in der Beilage.) Contis der Prager Filiale in e ait 


Lift die Unterſuchung eingeleitet. 
Danzig, ie da, 9 1 0 ‘ee hi rankreich. 

tiſchen haben ſich ü 
in ben legten Wager aud beende in den jüngſten zeichnet, und nur, wer es als ſolche „einzig Miniſter Dr. alk und Dr. Friedenthal, trennte ſich 


Tagen Scenen abgeſpielt, die in deutſchen Volks⸗ richtige Wahrheit der Volkswohlfahrt“ an⸗ 0 1 uy 2 
jeerventhigen dle een waren. Seit längerer erkennt, kann zur Aufnahme vorgeſchlagen Ritritt aufrechterhalten, Woch ſie einigermaßen da 


zuſprechen. Es war für mich eine unbedingte Noth⸗ 


welcher die zuſammengehörigen Beſtimmungen 
wendigkeit. (Bravo!) ch ge geh ft 9 


zu zahlen, und das Organ ber ait ve mc die 


Denunciationen des Abg. v. Ludwig gegen die Reichs⸗ 
Faißt 
1 


damit fie aber nicht Gelüfte nach Aenderung deffel-|nitiven Bau zu erwerben iſt, e. in der nächſten 


Zeitraum des 
oll 120,546,715 Dit. 


| 
| 


| 
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fs An meinem Deliegteſſen⸗ nb Co⸗ a 
> Ne age alt ae 21 wie ba E. Bartz, 
„April die erfte Gehilfen-Stelle zu ardfabrikant in Danzi 
beſetzen. Geeignete junge Leute rt empfiehlt ſein Lager us E 


| guten Empfehlungen erſuche ich, ſich E ’ 1 : K Sz 
owie Queues, Tuch, Bälle, Queue⸗ 
90 7 e, Queue 


Veine und Spirituoſen 
im Hauſe Hundegaſſe No. 4 erlaube mir ganz 
ergebenſt anzuzeigen. 


an mich zu wenden. 
i J. G. Amort, Danzig. eder ꝛc. 


inen t ärtner der 3 ch ger m | — * 

Wiſt, empf. J. Hardegen, Heiligegeiſtg. 100. Eine Amme die 3—5 

Eine a fiir junge Kinder und egeift 
J. Hardegen, Heiligegeiſtgaſſe 100. 


zeigen dies ſtatt jeder beſonderen Meldung —.— Seren welft mad) 


tiefgebeugt an. tf e E 17 Einſährig⸗ ſind vom 1. März 1. Damm No. 17 an 
Danzig, den 5. Bebeuat : 13 = 6. Gin jung. Mann, Bs HL einen einzelnen Herrn zu vermiethen. 
en eee e wünſcht in feinen Mußeſtunden mit ſchrift⸗ UAM 


lichen Arbeiten beſchäftigt zu werden. ; un 
w. u. 5633 i. d. Exp. d. Big. erbeten, En Miiller’s Restaur ant, 


Breitgaſſe No. 39. 


Ein jauger Mann ſucht zum I. April 
er. eine Stelle als Buchhalter, Erſtes Auftreten der Soubrette Fräul. 
Wóliner aus Erfurt und der Couplet⸗ 


Lageriſt oder Caſſirer, in irgend 
einer Brauche. Adr. w. u. 5613 in der ern Fräulein Prienschery aus 
en. 


Exp. dieſer Sta.verbeten 
CCC 
Neuer Geſang⸗Verein. 


Ein gebildetes Mädchen, welches die Be⸗ 
Morgen fällt die Uebungsſtunde aus. 


aufſichtigung und Erziehung d. Kinder 
Zweite Vorleſung 


ſowie Handarbeit ſich übernehmen will, 
zum 
Beſten der Martha ⸗ Herberge, 


im Grenadier⸗Regt. No. 5. 

Marie Reimer geb. 
? V. Kurowsky, 
pe eh 5 Uhr ee . 

ägigen ſchweren Leiden, in Folge] ADS >, 
erhaltener Brandwunden unſere geliebte] SPY PRL — 
kleine Elsbeth im Alter von 1½ Jahren, 
welches wir tief betrübt, Freunden und Be⸗ 
kannten anzeigen. 


ge sas beebre 8 n anzuzeigen, dat ich N 
tadt 25.-Pr., den 5. Februar 1876. ieder bier in Danzig angekommen und am 8, 

R Coupe e 0 9. und 10. d. Mts., von orgens D—£ Uhr, und aM 
cute Nachmittags 4% Uhr entichlief ſanft von 2—6 Uhr im „Hotel zum Kronprinzen“ zu con⸗ 


dem Herrn ergeben, nach Ztägiger ſultiren bin. 
Krankheit unſer Vater, Schwieger⸗, Groß⸗ 0 
und March Water der Rentier : Achtungs voll 


auch geneigt iſt die Hausfrau in d Wirth- 
ichaft zu unterflügen, womöglich in ähnlicher 
Stellung war, findet zum Abril eine gute 


Stelle. 
Adr. werden unter 5647 in der Exped. 


A 1 d. Ztg. erbeten. 
Heinrich Wiens un N * Ein in allen Zweigen der Landwirthschaft f 
im Di ea flatt beſond Ma a OSSNe a E erfahrener duspeetor, mächtig der ane 0 k { e mars 39 
ieſes zeigen wir ſtatt beſonderer Mel⸗ : reiberei, t . April er. Stellung, 
bung ‚allen theilnehmenden Freunden Kap Chemiker aus Carls bad und Fuſi⸗Operateur. = Näheres Salir 5643 in dee Expedition 1 E aco N. n ochen 


3 (auf vielfachen Wunſch wiederholt). 


Czaltlau, den 6. A 1876. Ein Koch für zein großes Hotel, ſowie 1 Dienſtag, d. 8. Fehr. k., 
ie Hinterbliebenen. > Zimmer⸗Kellner bei ſofortgem Antritt, Ab 6¹ nicht 
mögen ſich melden b. J. Heldt, Breitg. 114. ends 2 hr E Uhr), 
im Gewerbehauſe. 


Su illems. Re e ä N 
Dis öffentliche Submiſſion auf 8 — o ] Se Gin teglermeilter, tro et mr RIA 


Lieferung von Baumate⸗ ter, 
rialien fi bie Artillerie⸗Werk⸗ der den Betrieb einer Dampfziegelei mit] für die zweite und dritte zuſammen a 2 K. 


ſtatt in Danzig (Vergleich No. 
9558, 9561 und 9567 dieſes 
Blattes) findet 


Sonnabend, d. 12. d. M., 


fiatt. 
Divection 2 — Profeſſor Robert v, Schlag- 
der Artillerie⸗Werkſtatt. 3 intweit 


Schiffs⸗Auction. ebel⸗ üdiel- Maſchinen für Handbetrieb in drei Größen, zwei öffentliche Vorträge, 
Montag, den 6, Mae; 1820| Amerikanische Korn-Reinigungs-Wajdinen, se Sane bal ian e. ai aa 
esac inte Schrotmühlen in verſchiedenen Größen, ſenftgen gen ad a EB 


Belannten ergebenſt an. Am Ad. und AB. dfs. bin ich in Pr. Stargardt 5 


“ Isecke’s Hotel zu confultiren. D. O 


Dampfpreſſe leiten kann und auf eine ſind zu haben in den Buchhandlungen der 


2 dauernde Stellung reflectirt, melde ſich bei] Herren Scheinert, Langgaſſe, und Prowe 
Ara 1-1 Stesrin:Ker en Simon Behrendt, Marienburg. [A Benth, Jopengaſſe. aah (5379 

e Gr Lehrling für's Material: u. Schank⸗ Das Directorio. 
empfiehlt zu billigſten Fabrilpreiſen on 


Geſchäft wird geſücht Poggenpfuhl 31. Im Apollofaale des Hotel bu Nord 
Albert Neumann, Langenmarkt No. 3, = 


wird am Mittwo 
vis-a-vis der Börſe. 


ch 
Febr., Abends 7% Uhr, 


Leitung ihres Muſtimer 
Programm neu und gewählt. UI. 
Compoſitionen a. d. Folkungern, Lohengrin, 
Rienzi, Tannhäuſer, Oberon rc. 
Anfang 3% Uhr. Entree 50 4 

6 Familienbillets zu 2 . find vorher 
in der Muſikalienhandlung von O. Lan, 
Langgaſſe zu haben. 

Sipluski. 


tadt-Theater. 


Dienſtag, den 8. Febr. (Ab. susp.) Benefiz 
für Frau v. Rigeno. Der Templer 

und die Jüdin. Romantiſche Oper 

in 3 Acten von Marſchner⸗ 

Mittwoch, den 9. Februar. (6. Ab. No. 17.) 


n 


Durch den Inventur⸗Ausverkauf angeſammelte - 
circa 100 halbe Stück Leinen, enthaltend 25 
bis 26 Berliner Ellen, darunter ein Poſten ungeklärte 
Hanfleinen von 2 % 20 %s, und ein Poſten «2 
Bielefelder, 80 c. breit, von 3 % 20 %s, E 


in dente Moston (wegen falo bes en, mel f — I > i die h Ren 
( ab Debutó onen der e, derun 
Capitains und bebufs Erbregulirung) gegen Drehmangeln beſter Conſtruction empfiehlt anielowski, eigenen Forſchungen und "Gebirasreifen, 
bon es Seems een ver⸗ J. Zimmermann, Steindamm No. 7. Dt. Eylau, den 28. Januar 1876. halten. — Al ea bere flies ere 
- Hendri Tic ve Rheiniſche Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft ür ein Materialwaaren| Zingler’s Hohe. 
nebſt dem bag gehörigen Inventarium. ” ig ng = . eſchäft en détail wird Mittwoch, den 9. Februar: 
Das Schiff iſt auf 631 Tons & 1000 Kilo] zu (QUIE werden Agenten in Stadt und Land, gegen eine Proviſion von 1 il "x IGrosses Extra- Concert 
700 Saag igen Bellen canggeheferd 3 . Hevert Regierunsabesicten Cialis, Danzig und Marien. zum J. Apr . e. ein tüch⸗ von der 36 Mann ſtarken Streichcapelle des 
5 . y 2 2 i y 7 e x 
reſp. 34 Keel Steinfoblen; und Tam das F von fonder in Gribuiß bei en Babe a 1 tiger zuberläſſig. Gehilfe ae ——— bn. filias 
ſelbe am Holm wo es zur Winterlage liegt — — — O u as Rename sieht. ofre le 
del rn ichniß liegt be ieee eee B/G eM. nf 08 did b. Sta, exo. 
A eeennee pe una Dam möglichſt fofoctigen Antritt ſuche ich 
ay Ds: 0 f i fe felis pei ey Di mei Tuch⸗ und Modewaaren⸗ 
en n der rye Matt, un 
ac bet 12 1 a 24 Stunden]! einen Commis 
a u 5 ; ; ¿o 3 
esca. Selce often bides Herc tne cinen Sebelingan elde 
Bertanfperfatitend, ſewie die Soften te Berent MWeltpr. den 4. Februar 1876. 
Berlaufverfahrend, ſowie die Koſten der l ) 2 , eren 8 
2 des Befigtitels, trägt Käufer. haben wir von heute zu obigen enorm billigen Preijen we saao Wolff. 
Ho H . zum Ausverkauf ausgelegt; ferner A Ein junger Mann 
circa 400 Stück Chiffon und Shirting, euthal⸗ſwit guter Handſchrift findet zur Erlernung 
tend 30 Ellen, von 3 , der Landwirthſchaft gegen Benptond-Sahlung 


Otto Hundt. A. Wagner. 


vereidigte Schiffsmäller. 


: be 7 on e 1. April d. J. in Mol, Ehrliche Arbeit. Volksſtück mit Ge⸗ 

VIII. gs - 100 Stück Negliczee⸗Zeut, euthaltend 30 Seestern per Germinst Meitingen beim| fung in 3 Aeten von Wilen 
Bock Auction Ellen, von 3 , I Ober-Suipector Kerber daſelbſt. 2 * W er n 
5 = ; : zo pea] Gbum 1. April er ſoche 1 i ‚Die Fo . r. 
- 100 Dtzd. Corſets, weiß und grau, von 65 , J esche cle füt Danese nene rei ag, . Brbruar. (6. Ab. Ne 5.) Die 
zu Eine Partie gebleichte und ungebleichte Berieh unmittelbar am Dabnhefe gelegen] Tiedeß Komiſche Oper von 


unter ſehr günſtigen Bedingungen einen er⸗ 


Sonnabend, den 12. Februar. (Ab. susp,) 


Parchende, Elle von 2 8% an. 
Die Murtenſchlacht. Cantate von 
Júngkon, Erast Drähte. Muflt von Hen. Onftav 
Kl. Vii 


o 6 3 5 
Kiehl & Pitschel, | ee 
a 9 ene Wenmten: eee fuer Wii an 


A . ER Par junge Damen billige Besfion. MD 
a Ceinen- Handlung und Wäfchefaprit, El Sesh ee Textbücher 


1 \ & zu“ 
1. Langgaſſe 71. Mes bisher vom Gymnaſſal⸗Diteckor in nnr 


Rosainen, 


Kreis Marienwerder, 


Freitag, den 18. Februar,, 
1 Uhr Mittags, 


ſtalt. ise 
50 Ram bouillet⸗ 


Vollblut⸗Böcke 


Böſtanmnung: Gilbert in wel)! AA 
Garantien die uſancemäßigen; Ver⸗ NN 


zeichniſſef auf Wunſch verſandt. 


fahrenen Zieglermeiſter. N 


M chlacht 
: Stashuca bewohntes Wohnhaus nebſt * urtenſ 15 be 
> „Pferdeſtall und Remiſe ift Y 25 4 vorräthig Det 
den re bet ig, | Mermann Law, Langgafje Ro. 74. 


EREKUKERKKHARUER Gis Perser, Sobran, Selonke’s Theater. 


Now ready No. 1 of Saal: Stage, beſtehend aus] Dienſtag, den 8. Febr. Gaſtſpiel des 


— 


= 


4749) Rio er. «Nallberger's IIlustrated Magazine,“ 1876, neten BE 6 elegante immern, ſehr | Damen-Chanjonnette-omiters Herrn 
— e d N N OR A D4 ſchöner net be 7 —— bdo chore sh 2873 ioe 
A N Fleiſchertzaſſe No. 2 zu ver⸗ kannte Meiſterwerk. Drama. Ein un⸗ 


| di di 11] th 
ferdinand irelligratn.& 
bhatt Duff Gorden, By E. Conder Gray. 
A Spanish Hill-Town.—The id Coaching 
— — Harrold Vaughan's Wooing,— 
Halte. From Byron's Poems. IIlus- 
trafod.—Gabriel Conroy. By Bret Harte. 
—Miscellanea. — Our Humorous Portfolio. 


miethen und zu beſehen von 
11 bis 1 Uhr. E 

Näheres Scheibenrittergaſſe 
No. 18. 


9000 Thaler 


Mitte März 


20,000 Thaler wine wai er 


im Ganzen oder getheilt, auf ländliche Grund⸗ 
ſtücke erſte Hypotbek 25 zu begeben, durch 


Mangelsdorff, 


Die neuen Facons 
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FEICIEICIS Stuttgart: Edward Hallberger: 
Ein sehr gut erhaltenes Gin Haus, 


Pianinoy e gedravcne,| Salado Sud un 2. o y mit 
ane Laker ul. el: ene Hehe en, 
¿ ‘ mir gewerblichen Anlage. 
Hie AO 
Ein Reitpferd Herren⸗ und Damen⸗ 
fuste, gt, ge: Masken⸗Coſtüme wu 
ritten und gefahren, wird zu kaufen geſucht. Jul, Sauer jr., Portechaiſengaſſe. 


Offerten nebſt Preisangabe nimmt entgegen teiche werden ſchnell und ſauber mit der 
Dominium Sullnomofbei Schwe. S Maſchine geſäumt Peterſiliengaſſe 5. 


laſſen. 

Mehrere Freunde italieniſcher Muſik. 
emen Lieben Mübürgern, überhaupt 
Allen, welche am 5. d. M. bei dem 

Brande thätig geweſen, und mit wahrer 


Scharfenort per Braut, Selbſtaufopferung mein Haus vor Gefahr 
zu 1 e: haben, meinen tief gefühle 


iltfair- erein. teften Dank. N. Doering, 


Sonnabend den 12. Februar er. euforia 
Maskenball! kG. —- 


im 

Fried.⸗Wilh.⸗Schützenhauſe. “ Wagner, 

em Abends 8 uhr. f Boggenpíubl 8, 
Fremde können durch Mitglieder einge Empfiehlt 

führt werden und find die Billette bis Amerikaniſche Maſchinen für 

Mittwoch den 9. Februar Abends in der Holz: u. Eiſen bearbeitung, Werk: 

Zeit von 8—10 Uhr im Vereins - Local, zeuge, Douglas- Pumpen, Treib⸗ 


Neugarten No 1. und von Donnerſtag den i d inenrequ $ 
10. Februar bis zum Tage des Masken⸗ siemen 1100 Malchi tfiten 
balles nicht bei Herrn Kretſchmer, fonbern] _ 

bei Herrn Blumenthal, Heiligegeift:] Verantwortſicher Redackeur: H. Nöd ner 
u. Laternengaſſen⸗Ecke 5, in Empfang] Druck und Verlag von A. W. Kafemann, 


zu nehmen. Danzig. 
Der Vorſtand. Hierzu eine Beilage. 


Petroleum, Kochapparate 


ganz neuer vorzüglicher Con⸗ 
rultion, Penis und viel 
illiger als früher, erhielten in 
allen Größen. 

Vogelbaner in neueſten, ſehr 

übſchen Muſtern von 1,75 bis 
20 K. erzielten. 

Neue Sorten Holzſohlenſchuhe, 
auch mit weichem Ober leder in 
feiner Fagor, fowie 

Neueſte ruſſiſche Boots und 

alle Sorten beſter n en 

zu billigſten Preiſen empfehlen 


Dertell & Hundius, 


72. Langgaſſe. 


me und neue Oefen, ſowie Sparheide 
A werden mit vortheilhafter Einrichtung 
auch jede Reparatur gut aus⸗ 
Schelinski, Töpfermeiſter, 
2. 


geſetzt, ſowie 
eſührt. 


a e + rz = 


| 
| 
| 


Beilage zu Yo. 9572 der Danziger 


Danzig, 7. Februar 1876. 


des Deutſchen Reichs für das Jahr vom 25. Dezbr. 1876, 
Reichstag. 1875 Gleiche, Gees. S 3250 . Dazu eine ungemein zweifelhafte; die Berathung wird höchſt 
46. Sitzung vom 3. Februar. eantragen: 1) Abg. v. Ludwig: „den Reichskanzler] wahrſcheinlich große Discuſſionen veranlaſſen. (Sehr 
(Fortſetzung.) dringend zu erſuchen, in Zukunft darfür Sorge tragen] richtig!) Dazu werden noch die Rechnungsgeſetze, welche 


zu wollen: 1) daß zwiſchen der alljährlichen Einbern⸗ 
610 (Art. 13 der Reichsverfaſſung) und lich 


lagen, deren ae . A hervortritt, dürften eine © 


e e diezur Berathung der Concursordnung 9. Völk: den Reichskanzler 


eſetzte Commil Ss zu ermächtigen, ihre Verhandlun⸗ 


ch 
; ; bald nach Neujahr zu berufen fet, und 3) den Reichs⸗ nehmen, daß der Etat früher vorgelegt werden wird, 
Ad die erfte Leſung der 8 7 tag8mitgliedern bie Vorlagen des Bundesraths, insbe: | als diesmal. i 
bee im Weſentlichen die Grundſätze der Vorlage] ſondere die Etatsvorlagen möglichſt ſchon zu Anfang Abg. Windthorſt wird das ganze Geſetz ab⸗ 


lehnen. So lange die Einzelſtaaten noch nicht ver⸗ 
ſchwunden find — wie lange fie noch dauern werden, 
weiß ich nicht, gewiß aber nicht mehr lange, wenn die 
Eiſenbahnpläne durchgehen (Heiterkeit) — werden wir 
zu einem erträglichen Zuſtande nicht gelangen, wenn wir 
nicht zweijährige Budgetperioden faben, 

Neich in dem einen, die Einzelftaaten in dem anderen 
Jahre ihre Geſchäfte mit Ruhe abwickeln können. Da⸗ 
mit würden auch die Regierungen Zeit gewinnen, ihre 


Mosle: 


als ein | terzuordnen. 


Abg. Lucius (Erfurt): Die Vorlage kommt den 
Wünſchen wohl des größten Theils dieſes Hauſes] macherei fortzuſetzen, wo der Bundesrath erft über die 
entgegen, und wird dadurch, daß ſie uns eine 
Etatsberathung erſpart, ausreichende Zeit für eine 
gründliche Berathung der Jufſtizgeſetze ſchaffen t 
Dauer unſerer Reichstagsſeſſionen von den zu 1 1 

en 


rdentliche 
Aden. Jh 


nur der Ausweg, den der In bent 15 8 

icht die bisherigen Arbeiten der Commiſſion] gierung, aber in der edenfalls werden 
„ Y Der Geſetzentwurf wird mit] Noth eine Entſcheidung aus den Hä heilen k el beffer im 
roßer Majorität angenommen. auch die Regierungen verfaſſun y felb eurtheilen können. Ueberhaupt ſehe 
ue nahme dieſer Paragraphen, ſofern wir nicht aufgelöft fuiß zu dem Geſetze nicht, ich 


Abgg. ; 

rat v. Moltke, Marquardſen und Genoſſen eingegan⸗ 

a Der Reichstag wolle beſchließen, 1) ben Abg. 
r. Sim ſon zu ermächtigen, 

bas enn des 


zu 1 an ein Aus⸗ 


ieſer Com⸗ 


tum im 
2) zur Ausführung des Beſchlu 
Ben oe die Bitte um e 1 


daß dieſe Futter entweder im Ganzen annehmbar 


erlin anweſend.) — Der An⸗ : 


worauf der 


ob er dem Wunſche des Nimmt d ft ten: daß wenn man 5% Millionen 
Abg. Simfon: H., die Wahrnehmung, daß Nimmt der verwies Jabres 1875 den Etat für das 
Pr i ie ich in fri iſcher undamente aus den izgeſetzen heraus, fo iſt jede een ee 
ee le: ie po Ea or a, ig Se Br 
- Mi i i ie b tande zu kommen. Der Nutzen, einige en mehr cum : , f 
3 . imei ad cat bad ür die Suftigacte e zu bekommen, iſt alſo mue ein] brei Quartale nicht mehr vorhanden, alſo auch nicht 


be ir können aber bie Juftizgefege nicht erflghet wären. 
aus 


u ung le Fe vor Don es de 3 iode den 
einberufen, daß fie ein Budget mi e band —. daß der ie hg die Juflizgeſetze en bloc annehmen 
e 


Perſönlich verwahrt fic Abg. Lasker dagegen, daß 

er von der Enbloc⸗Annahme der Jnſtizgeſetze geſprochen. 

Man tritt fofort in die zweite Leſung, in welcher 

die Anträge Völk und v. Ludwig gemeinſam mit $ 1 
discutirt werden. 


Jahres. $ 2. 
Der durch das Geſetz vom 25. Dezember 1875 feſtgeſtellte 
PauBhalts-Ciat für das Deutſche 


Bir geben unſere Zuftimmung, daß das Sinansperioden nichts zu erinnern, wenn wir vierjährige 
876 gilt unter den nachfolgenden näheren Beſtimmun⸗ a 


Alles Teunen und verſtehen, kurz er mınk Mädchen für 


elnen Capiteln und Titeln unter Capitel 1 
pat 2 und 4, Capitel 10 bis einſchließlich 12, Capitel 


14, 15, 17 und 18 Titel 1 und 2, tritt ein Viertel des Beg ennes der Reichstagsſeſſtonen. 909 kann ihm um it vollen Taſchen na 
ür de 1876 feſtgeſtellten Jahresbeitrages mith fo mehr beitreten, als die Berufung des Reichstages ein | haben anſcheinend eine ſehr raſche Auffaſſungsgabe, eine 
Fe pen 8 wer Jeden @Matriculars liebe Recht des Kaiſers iſt. Indeſſen muß] kurze Beſprechung genügt, um ihnen bie ſchwirigſten 


itel 20) tritt der Betrag von 23 201 195 K fi t 
über y ſicht mitgewirkt Bub By Reichstag 
at8s | ben Ko 


ächtigt, die Ausgaben zur Fortſetzung von Bauten de : ung h 
pecs vd 1 5 Sone Etatsjahres muß entweder der jetzige Reichstag auf einef die Mehrzahl 


Mali usgaben find in den Reichshaushalts⸗Etats einfach das gegenſeitige Intereſſe. Wir haben durch die) nach feinen Bücherſchrank, um ſich eine Meinung zu 
us labs 14778 mit einzu abd 4. Der] Theilnahme an, den Berathungen der Juſtizcommiſſion] bilden, er lieſt, und nicht lange währt es, da ftoßen ihm 
Reichskanzler wird ermächtigt, zur einſtweiligen] bewieſen, daß wir die Juſtizgeſete nicht vorgelegt haben, nene Zweifel auf; endlich hat man zwiſchen ich und 
‘ung des im $ 3 bezeichneten Ausgabenbedarfs um einem formellen Engagement zu gente ondern ihm einen Haufen Bücher liegen und ift fo klug wie 
in den erſten drei Monaten des Jahres 1877 Schatz weil es unſer Ernſt iff, mit Ihnen dieſe = e zufvorber. (Heiterkeit) Wennn 79 46 se ape ben Ge 
illi i i Y den Unge⸗ 


in dieſem Ja 8 
hat, gem 1 ace zum Abſchluß zu bringen. 
Die Unterſtellung des 


un 
= 
Sr. 3. 
o 
Se 
° 
* 


eſtimmungen der 


Menſch vom Landrath ae Gendarmen herunter weiß 
etzes, betreffen) die Feſtſtellung des Haushalts: Stats iſt. 


(Heiterkeit) Wir haben in 


fo daß das] Ruf 


eitung. 


er hatte der 
Pferde und 


: aller von den 
ſachverſtändigen Landwirthen vorgeſ e Beſtim⸗ 


e: Zur Sach 
Präſident 
nommenen 


Abg. Grumbrecht wendet ſich gegen den von 
Windthorſt angeregten Gedanken . das r Budget⸗ 
perioden. Man habe in Hannover das Mangelhafte 
einer ſolchen Inſtitution zur Genüge kennen gelernt. 
In whe 75 Staaten, wo die Bedürfniſſe ſich nicht auf 
Jahre hinaus feſtſtellen laſſen, ſei ſie ganz Ben 
Damit ſchließt die Debatte über § 1. Abg. Völk 
zieht ſeinen Antrag, nachdem Abg. v. Ludwig denſelben 


Bue ebenfalls befürwortet hat, zurück. (Große Heiterkeit.) 


1 wird mit großer Mehrheit angenommen, der 


§ 
2 Antrag v. Ludwig dagegen abgelehnt (dafür nur der 


Antragſteller. (Heiterkeit. ) 

En § 2, der die Geltung des für 1876 feſtgeſtell⸗ 
ten Etats auf die drei erſten Monate des Jahres 1877 
ausdehnt, bemerkt Abg Rickert, daß er und ſeine 
Freunde zur Ablehnung dieſer Beſtimmung nicht durch 
irgend ein Mißtrauen gegen die Bundesregierungen, 
ſondern lediglich von fachlichen Motiven beſtimmt wür⸗ 
den. Man 4 * daß es den Wünſchen der Bundes⸗ 

e 


1877 und für die erſten Monate des Jahres 
1878 aus Rückſicht auf die der Berathung Bain 


des Kroll'ſchen Etabliſſements in Berlin und einer ans 


Reichstagsgebäudes erforderlich iſt, zu erwerben und bie 
wur verfaſſungsmäßigen Wa 
bg. D i 


commiſſariſchen Vorberathung 
früherer Jahre und an das Gutachten der Architek en, 
um daraus den Schluß zu ziehen, en de Vor⸗ 

ühren kann, das 


e Ange das ro⸗ 


B er ihtzbat, es zu 
Von anderer Seite wird nur ein samy siemens 


t das Cine 


t 1 enſchenalters zu bekommen, und 
die Hanptitadt läßt fic dieſes Stück alt Thiergarten 


ohnungs frage ſpielt gar keine 


und Landtags > Gebäube Rote 
anderen 
Wie 


Rolle; 
der Reichstags» 


2 
eae ee) ot ee 


ESA. " . um. 


einer von den beiden im feinem Antrage erwähnten 
Plätzen für den Bau zu gewinnen fet. Das Ges 
bäu de würde auf dem Platze der Porzellan⸗ 
manufactur nur eine einzige acabe nach der 
A CS Straße hin erhalten können; nun 
ſei die an ra Straße allerdings ziemlich 
breit, allein ein Monumentalbau, wie der des Parla⸗ 
mentsgebäudes, erfordere einen dominirenden Platz, wie 
ihn die alten Kirchenbaumeiſter für ihre Dome zu 
wählen pflegten, Viel zweckmäßiger erſcheine in dieſer 


niß des Reichstages gebracht worden und dieſer hat fi 
nicht bemüßigt geſehen, einen Widerſpruch dagegen zu 
erheben. Dies iſt von der Mehrzahl derjenigen Mit⸗ 
glieder, die ſich überhaupt für die Frage beſonders 
intereſſiren, dahin fe aufgefaßt und dahin gedeutet 
worden, daß der frühere Beſchluß des Reichstages 
wenn auch nicht formell, IR och der Sache nach 
aufgehoben worden ſei (Widerſpruch) und dieſe Auf⸗ 
für die Bundesregierung bei ihrem Vor⸗ 
end paa Ich kann mich nur ent: 


trachten iſt. Am Schluſſe dieſes Gutachtens wird 
gefagt, die Sachverſtändigen können das vom Reichs⸗ 
tage ſelbſt wiederholt empfohlene Grundſtück nicht für 
ein ſolches halten, das der Würde des Deutſchen 
Reiches und ſeines Parlamentes entſpricht. Es iſt 
wirklich mit der Würde des Reichstages ein eigenes 
Ding. Als wir im vorigen Jahre die Verhaftung 
eines Mitgliedes des Reichstages als eine der Würde j 
deſſelben nicht entſprechende Maßregel erklärten, da fajioms iſt one 
hat man uns dies gewaltig übel genommen und heute] ſchlage maßge 


Regierung dem Reiche nicht zu dem exorbitanten Grün⸗ 

derpreiſe angeboten werden wie vor drei Jahren (2500 
Thir.) pro Quadratruthe. Es iſt keineswegs gleichgiltig, 
ob wir heute Beſchlüſſe faſſen, die das Project wieder 
ad calendas graecas vertagen, und es wäre ſehr trau⸗ 
rig, daß, während das Geld bereit liegt, wir uns nun 
ſchon Jahre lang herumtſtreiten, wo das Gebäude feinen 
Platz finden ſoll. Man wird ein ſolches Verfahren 
außerhalb gar nicht verſtehen und im Auslande ſagen: 
„ee sont des querelles allemandes.“ (Beifall.) 


Abg. Berger: Wenn der Bor ce ſoll etwas der Würde des Neichstages nicht ent: ſchieden gegen den Antrag des Vorredners ausſprechen. Beziehung der Platz im Thiergarten zwiſchen der Lenné 
en RE e ſprechen, was wir ſelbſt wiederholt beſchleſſen haben. | Die Reichsregierun ift der Anſicht, daß in dieſem Falle ſtraße ae dem Brandenburger Thore, wenn berjelbe 


auch hinter dem Kroll'ſchen Etabliſſement zurückſtehe. 
Was den andern von ihm eventuell in Vorſchlag ge⸗ 
brachten Platz betreffe, fo brauche er zu deſſen Empfeh⸗ 
lung nur darauf hinzuweiſen, daß der Reichstag den⸗ 
ſelben von Anfang au in erſter Linie als Bauplatz ins | 
Auge gefaßt, und nur wegen der Schwierigkeiten der 
Erwerbung von ſeiner Wahl Abſtand genommen habe. 
Man habe eine ſo gehäſſige Maßregel, wie die Expro⸗ 
riation ſei, nicht in Anwendung bringen wollen. Nun 
ei ihm aber von ſehr glaubwürdiger Seite ver: 


Ich denke die Würde des Deutſchen Reichstages wird 
weit mehr gefährdet, wenn ein von uns wiederholt ge⸗ 
faßter Beſchluß nicht ausgeführt und ein Terrain ge⸗ 
wählt wird, das wir entſchieden abgelehnt haben. (Zu⸗ 
ſtimmung.) Der Herr Reichskanzler hob früher ſelbſt 
hervor, wie unbedingt nothwendig es ſei, daß das zu⸗ i 
künftige Reichstagsgebände in der Nähe der Mtinifterien zahlreich vorgeſchlagenen Grundſtücke haben ſich nach 
liege. Dieſe Vorausſetzung trifft allein hei dem Grund⸗ ſprgſamer und gewiſſenhafter Prüfung als durchaus 
ſtück zu, den mein Vorſchlag empfiehlt, in keiner Weile | unzureichend erwieſen. Die Reichsregierung muß daher 
aber bei dem Kroll'ſchen Terrain. Dazu kommt, daß] an dieſem Projecte unbedingt feſthalten, wenn überhaupt 


es möglich fei, daß wir uns fo lange über den Platz 
für das Reichstagsgebäude ſtreiten, fo erwidere ich, der 
Grund davon liegt einfach darin, daß die Commiffion, 
deren Verdienſte ich fonft gar nicht verkenne, ſich mit 
demjenigen nicht beſchäftigt hat, was wir ihr aufge⸗ 
tragen batten, Bereit am 19. Mat 1873 beſchloß der 
Reichstag mit 152 gegen 87 Stimmen, den Platz des 
Kroll'ſchen Etabliſſements für ungeeignet zu erklären 
und die Commiſſion zu beauftragen, fic) mit dem Auf: 
ſuchen anderer Terrains zu beſchäftigen und hierbei 


der Architektur Gelegenheit gegeben werden zei ein 
Gebäude monumentaler Art zu liefern, welches die heiß 
und mühſam errungene Einheit in Bee Weiſe zum 
Ausdruck bringen Tolle. Dieſe Aufgabe kann auf keine 
andere Weiſe als durch die Erwerbung des Kroll ſchen 
Terrains befriedigend gelöſt werden. Alle die anderen 


beſonders d lat hinter d iegsminiſterium, der ich nicht dazu mitwirken möchte, den Berlinern ein ſo die Errichtung eines Parlamentshauſes endlich zur Aus⸗ fichert worden, daß der gegenwärtige Beſitzer 
e N pie re ie Auf⸗ ſchönes und ſchwer zu erſetzendes Vergnügungslokal wie führung gebracht werden ſoll. ; gern bereit fein werde, en Wünſchen des 
merkſamkeit zuzuwenden. Als trotzdem die Commiſſion] das von Kroll zu entreißen. Man follte do wobl auf} Abg. Duncker verwahrt die Commiſſſon gegen die] Reichstages entgegen ju kommen, wenn nicht 


das Teſtament des Vorbeſitzers ihn daran hinderte. 
Sollte dieſe Schranke auf dem Wege der 
beſeitigt werden, ſo ſtehe der 1 


die Stimme der Berliner Bevölkerung auch einige Rück⸗ 
ſicht nehmen und die iſt entſchieden dafür, das Etabliſſe⸗ 
ment als das zu belaſſen, was es ſeit nun 30 Jahren 


propriation 
es allſeitig 


erſter Linie 


in ihrem Berichte ſich wieder qe das Kroll'ſche Uta: 


holte der Reichstag am 


; ihr vom Abgeordneten meget gemachten Vorwürfe. Der 
bliſſement ausſprach, wiederho 


Reichstag habe ihr die Aufgabe geſtellt, zu unterſuchen, 
iu wie weit das Terrain hinter der Porzellanma nufac⸗ 


25. Februar 1874 ſeinen früheren Beſchluß, an : 8 4 t : 4 Bete 

et rae ya der pación feft, den ee 55 pa e weed e Sie Gk e un 1 07 at a a die dei 121 e dat Feen tong 85 ge ghee 

zuhalten, ohne der Commiſſion irgend ein andat Miniſter enbach: Das Gutachten der Sach- und nach eingehender Prüfung fet fie, geſtützt auf ba 1 . e erbung 
a ñ Gutachten der Gachverſtändigen, mit allen gegen eine des Kroll ſchen Gtabliffements eithalten zu müſſen. 


in dieſer Beziehung dem Beiſpiel⸗ 
eldmarſchalls Moltte folgen, besen 


verſtändigen mußte gerade die Worte enthalten, welche 
der Vorredner ſo entſchieden tadelte. Denn die Com⸗ 


zu geben, ſich mit der Prüfung anderer Plätze ne zu 
miſſion hatte die Sachverſtändigen aufgefordert, ein Gut⸗ 


befaſſen. Das Gutachten der drei der Commiſſion 
beigegebenen Sachverſtändigen zeigt von vornherein p 


Stimme zu der Ueberzeugung gekommen, daß dieſes 


Der Reichstag of 
Terrain zu einem monumentalen Gebäude durchaus 


des ſchlagfertigen 
Generate: A 


ehr eine Voreingenommenheit zu Gunſten des Kroll: achten darüber abzugeben, ob das fragliche Terrain fic) | nicht zu verwenden fet. Aus dieſem Grund glaube er sgebäude bereits in der Nachbarſchaft jenes 
chen Terrains und ein Uebelwollen gegen den von dazu eigene, ein 1 Würde des Reichstages entſpre⸗ dem Reichstage vorſchlagen zu follen, für den uner⸗ dan t n nes friſchen, freien Natur, fern von 
dem Reichstage wiederholt als geeignet bezeichneten | chendes Parlamentsgebäude aufzuführen.“ Das Gute wünſchten Fall, daß die Regierungsvorlage abgelehnt | dem Staube und dem Gewühl der Straßen. — 


Hierauf wird die Berathung bis Montag vertagt. 


Deutſchen Champagner 


von Kloss & Förster in eibu 
empfehlen zum Fabrikpreiſe FR 35 


achten der Commiſſion ift am 25. April 1874 zur Kennt: werden follte, in weitere Erwägung zu ziehen, ob nicht 


| Auction | 


Platz, daß daſſelbe nicht als durchaus objectiv zu be: 
Sa dem Concurſe über das Vermögen der 

Handlung Emil Sggürblob, vormals Auect on 
M. Hanf hier, werden alle diejenigen, e 
welche an die Malle Anſprüche als 


Concursgläubiger machen wollen, bier⸗ 
durch aufgefordert, ihre Anſprüche, die⸗ 
ſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht, 
bis zum 15. März cr. einſchließlich bei 
uns ſchriftlich oder zu moet anzumel⸗ 
den und demmächſt zue Prüfung ber ſämnt⸗ 
lichen innerhalb der gedachten Friſt ange⸗ 
meldeten Forderungen ſowie nach Befinden 
zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗ 
perſonals auf 


den 30. März er., 
Vormittags 10 Uhr, : 
vor dem Commiſſar Herrn Kreis « Richter 
Scheda im Verhandlungszimmer No. 11 
des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 

Nach Abhaltu 
geeignetenfalls mit der Verhandlung über 
den Accord verfahren werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich ein» 
reicht, hat eine Abſchrift derſelben und 
ihrer Anlagen beizufügen. 9 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in un: 
Sie Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß 
ei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 
am hieſigen Orte wohnhaiten, oder zur 
8 bei uns berechtigten Bevollmächtig⸗ 
ten beſtellen und zu den Acten anzeigen. 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. Denjenig n, 
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer⸗ 
den die Rechtsanwalte Horn und Dr. 
Gaupp, Inſtizräthe Heinrich und Romahn 
zu achwaltern vorgeſchlagen. 

Elbing, den 2. Februar 1876. 


Königl. Kreisgericht. 


. Abtbeilung. (600 


Bekanntmachung 


An der hieſigen ſtädtiſchen Knaben⸗Ele⸗ 
mentarſchule ſoll ſobald als möglich ein 
1 Das Gehalt der 
Stelle beträgt nach dem Normal⸗Etat an. 
fänglich 1200 Mark und ſteigert ſich durch 
5 dreijährige und 3 fünfjährige Dienftalters- 
Zulagen von je 150 Mark binnen 30 Jahren 
auf 2400 M. wobei die auswärtige Dienſt⸗ 
zeit zur Hälfte mit angerechnet wird, 

Bewährte Lebrer und namentlich ſolche, 
welche bereits einige Zeit eine ſtädtiſche 
mehrklaſſige Schule e oder ſich durch 
pi 1 wetierer Prüfungen eine höhere 
Qualification erworben haben, wollen ihre 
Bewerbungen nebſt Zeuanifien und einem 
Lebenslauf bis zum 20. Februar d. J. bei 
uns einreichen. 

Thorn, den 28. Januar 1876. 


find ERS 
SO SOY ee 
Die Lieferung von 750,000 Kilogramm 
Leverfon-Walfend- oder New⸗Pelton⸗Main⸗ 
Kohlen zum Betriebe der Königlichen Gas⸗ 
anſtalt Eydtkuhnen ſoll im Wige der 
offentlichen Submiſſion vergeben werden. 
Offerten, welche die Lieferung der 
Kohlenſorte und den geforderten Preis dr 
je 1000 Kilogramm enthalten müſſen, find 
verftegelt und portofrei mit Der Aufſchrift 
»Submiffion auf Kohlenlieferung für 
die Königliche Gasanſtalt auf Bahn⸗ 
hof Eydtkuhnen 
bis zum Submiſſionstermin den 6. März 
1876, Vormittags 11 Uhr, bei der unter⸗ 
eichneten Königlichen Eiſenbahn⸗Bau⸗In⸗ 
pection einzureichen, in deren Geſchäfts⸗ 
lokal die Eröffnung der Offerten in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Submittenten er⸗ 
folgen wirb. 9 j 
Die Submiſſionsbedingungen liegen auf 
der cape ‚in Königsberg, Memel und 
Danzig ſowie im dieſſeitigen Bureau zur 
Einſicht aus. 
Inſterburg, den 31. Januar 1876. 
Kgl. Eiſenbahn⸗Bauinſpeetion. 
Manges 


Aus berkauf. 


Eine große Partie Ballblumen in 
Sträußen babe ich zu gebt billigen 
neitelit. i 


Preiſen zum Ausperkenf | 
Auguste Zimmermann, 


5587) Langgaſſe 5. 


altung dieſes Termins wird 


Am Montag, den 14. Februar er, Bore 
mittags von 10 Uhr ab, findet auf dem 
Artillerie⸗Werkſtattshofe hierſelbſt, Hühner⸗ 
gaſſe No. 6, der öffentliche Verkauf von 

circa 20,000 Kilo Schroteiſen, 

: 5,000 Kilo ſchmiedeeiſerne 
Dreh: u. Bohrſpäne, 
a 2,000 Kilo ſtählerne Dreh⸗ 


und Bohrſpäne, 
: 5,000 — Eiſenblech⸗Ab⸗ 
a 
gegen Baarzahlung ſtalt, wozu Käufer ein⸗ 
geladen werden. 


Danzig, den 1. Februar 1876. 
Direction der Artillerie⸗ 
Werkſt 


wasser € Zahupulver 


aoyaygedy-Jog 


uspeg- uepvg 


Diese neuen Präparate durch erste 
Autoritäten der Zahnheilkunde bestens 
empfohlen, sind von adstringirender El- 
genschaft, zersetzen die an den Zähnen 
gebildeten cariösen Substanzen, bewir- 
ken eine vollständige Heilung des kran- 
ken Zahnfleisches, beseitigen tübel- 
rieehenden Athem, entfernen sofort 
jeden unangenehmen Geschmaek und 
verleihen dem Munde eine angenehme 
Frische. 

Preise: 


Mundwasser: pr. Flasche 2 M., pr. Derzeit 
3. M. 50. Zahnpulver 1Schachtel 1 M.25.pf. 
Zu beziehen durch alle renommirten 
Apotheken und Parfümeriehandlungen. 
In Danzig bei Aug. Quandt, Bazar z. Rose, 
Melzergasso No. 16. 

NB. Man achte darauf, dass jede Schachtel 
oder Flasche obige Fabrikmarke trägt um 
sicher sn sein, die ächten Jebens’schen 
Präparate zu erhalten. 


Unterleibs⸗Bruchleidenden 


wird die Bruchſalbe von G. Sturzenegger 
in Herisau, Canton Appenzell, Schweiz 
beſtens empfohlen. Dieſelbe enthält keinerle 
chädlichen € ‚er und heilt felbft ganz alte 

rüche, ſowie Deutteroorfälle in den aller 
meiſten Fällen vollſtändig.—Zu Beziehen in 
Töpfen zu Mark 5 nebſt Gebrandsanmwei- 
ſung und überraſchenden fab E ſowohl 
durch G. Struzenegzer ſelbſt. Auch if 
Näheres zu erfahren durch die Verſandt⸗ 
ndl bei Herrn Richard Lenz, ee 


andlang in Danzig. Q 
Specialarzt Dr.med. Meyer, 


Berlin, Leipgigqertivake 21, 
heilt auch brieflich Chellis, Geſchlechts⸗, 
Frauen⸗ u. Hautkrankheiten, ſelbſt in den 
hartnäckig ſten Fällen, mit ſtets ſicherem und 
ſchnellem Erfolge. (857 


Lillonese entfernt in 
14 Tagen alle Un: 
reinigteiten u. Falten 
der Haut, beſeitigt 
Seropheln, Flechten 
und gelbe Flecken. 
Garantitt allein echt bei 


Richard Lenz, 
Brodbänkengaſſe 48, vis-A-vis der 
Gr. Krämergaſſe in Danzig. 


avannan 


: garren 
ſehr feine a Mille 60, 75, 90, 120 K. 


Unsortirte Havanna 43 u. 54 K. 
Aechte Caba-Cigarren in Original- 
Boſt⸗Packeten zu 250 Stück a Mille 60 K. 
Hanilla- Cigarren 2 Mille 60 
Havanna - Ausschuss- Cigarren 
(Original-Riften 500 Stück) » Mille 39 K. 
roma, Geſchmack und Brand vorzüglich. 

500 Stück fende franco. 

A. Gonschior, 
Breslau, Weidenſtraße 22. 


kͤſchienen 


su y auzwecken empfiehlt zum billigſten 
ree S, A. Hoch, 
8106) Johannis gaſſe 29. 


Pa a ae a NE a a PURA 
2 Alabaſter⸗Marmor⸗ und Achatwas ren⸗ 


und K. 3,00 pro Flaſche. 
Alexander Prina & Co., 
opengaſſe No. 9. 
Rum punſch⸗Eſſenz 
offeriren in vorzüglicher Waare 


P. J. Aycke & Co., 


undegaſſe 127. 
Prima holland. 


Canariensaat 


Dienſtag, den 8. Februar 1876, Vormitt. 10 Uhr, 


cea, 188 Bunden Engl. Eiſen⸗Blechen in 
havarirtem Zuſtande. 


Mellien. Ehrlich. 


Auotion 
Freitag, den Il. Februar 1876, Vormittags 10 Uhr, 


im Speicher „Der Rosenkranz“, Miehkannengasse No. 24, mit 


4, 
einer Partie cr.-brand Matties- und Fett- 
Herings, | 
150116 und 5032 prima Holl. Heringe, 
60 Fässchen russische Sardinen. 


7 Carl Treitschke. 
Haarflechten 


von ächten prima Haaren: 
Ein Diademzopf 1 Ag 10 Yu, 


Ein Haarzopf, 65 Ctm. lang. 2 } 
Ein Haarzopf, 80 Etm. lang, 3 10 SH, 
aarzopf, 85—95 Etm. fang, 4, 


5070) 


5888 


offerirt bei Partien und einzelnen Ballen 
billigst 


Carl Treitschke. 


Spiegelglas, 
3 omen a gg ae gr 
owie Fenferverglainugen liefert laut 


t it 40 i 
S N 


Ferd. Fornés,. 


Glaferci: und Slas-Handinug, 


Ein Schuppen, 


zwei Eazcu mit hohem Pfannendach, in 
Winky 1, zur Hälfte ausgefacht, der fich 
ur Scheune oder Stall vorziizlih eignet, 
ift zum Abbruch zu verlaufen Fleiſcher⸗ 


gaſſe No. 12. 
Für Pferdezügter 
se eine vorzügliche 
chimmel⸗Zuchtſtute 
zum Verkauf. Bo? fagt die 
Exp. dieſer Ztg. unter 5516. 


Haus-Verkauf. 


Ein 
Ein Locken⸗Chignon, ſehr üppig, 2 0 
Aus gekämmte Haare werden zu einem Zopfe gefaßt für 10 % — Berfärbte 
Zöpfe werden ächt gefärbt für 10 bait 
3000 Parte in allen Farben ſtets vorräthig, welche auch zur Anſicht 
empfohlen werden. — Aufträge werden genau nach Mufler audgefiisrt. 


M. Freiberg, Haargeſchäft, Holzmarkt 20. 
- Guana-Riederlage 


Danziger Superphosphat-Fabeik 


Actien⸗Geſellſchaft. 


Fabril: Saspe No. 19 bei Danzig. Comtoir: Danzig, Hundeg. 57. 


Zur Frühjahrs beſtellung empfehlen wir unſere Superphosphate, namentlich unſere 


aa 
aus Latrinenſtoffen und Phosphaten dargeſtellten Spec dün en 
für Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer, Erbſen, Kartoffeln, Zucker⸗ und Runtelriben, 


Wrucken, Klee rc, É 

Jeder Landwirtz iſt ben de die von uns bezogenen Düngemittel auf den unſe · 
rerſeits garantirten Gehalt an Nährſtoffen unter den in unferen Preis Courauten 
bezeichneten Bedingungen von der landwirthſchaftlichen Verſuchsſtation Kuſchen bei 


Schmiegel auf unſer⸗ Koſten unterſuchen zu laſſen. 


Gutachten: 


Ich habe aus der Danziger Superphosphat⸗Fabrik, Actien⸗Geſellſchaft. in dieſem 
Petbiade Kartoffeldanger bezogen und 100 Ctr. auf dem Gut Hohenſtein pr. Balden⸗ 
urg auf Grandboden und 40 Ctr. hier auf bumoſen Sandboden verwendet. 

f beiden Gütern find die Kartoffeln nach Roggen gebaut. Za Roggen war 


ergeben 


Reſtaur tion, G 
Siren Douchegebäude, (jährliche qe 


ebracht und gedüngt. Bro Morgen find 2 Cir. verwendet. Die Kartoffeln haben 80 in Danzig, 
cheffel pro Morgen ergeben, wehren die in denſelben Schlägen ohne Sartofelpünger | - Brodbänkengaſſe 38. 
gepflanzten Kartoffeln nur 50 Scheffel pro Morgen ergaben. 99 
e bemerke, bab der Specialvitnger wegen der außerordentlichen Dürre in dieſem 
Jahre nicht zu voller Wirkung gekommen ſein kann, da namentlich das in demſelben 
enthaltene Kali zu feiner Wuflöfung viel Feuchtiskeit bedarf. Die im Boden noch unzer⸗ 


ſetzt liegenden Beſtandtheile werden der Nachfrucht zu Gute kommen. 
4 Garlewalbde bei Rofenberg i. Weſtpr., den 16. December 1875. 


A. Haberfeld. 


jeder Größe 


sucht | 
bei er pal Anz: 
zahlung zu kaufen 


Th. Kleemann, 


Danzig, Brodbänkengaſſe 33. 
um 1. April cr. {ude unter zünftigen 
Beine für meine A olle Vinee 
jungen Mann mit den erforderlichen Schul⸗ 
kenntniffen als Lehrling. 


Aechte Bartzwiebe 


aus dem Grixacte der vom Profeſſor C. Thedo entdeckten Pflanze 
Unionar beſtehend, befördert den Bartwuchs auf unglaubliche 
Weiſe und erzeugt ſchon bei ganz Jungen Leuten einen voll n und 
kräftigen Bart. Preis per Flacon RY $, die laut Gebrauchs⸗An⸗ 
weifima dabei zu verwendende Bretonjeife = Stück M 1. 

General⸗Depot bei G. C. Brüning in da ir ve a M. 

Depot in 2 0 bei Franz Jantzen, Hundegaſſe 38, und 
bei Richard Lenz, Parfümerie u. Broguenhandl., Brodbänkeng. 48. 


A 


Nr 


Briefen in Weſtpr. > 
K. Thiimmel. 


Ausverkauf 


im Laden Langenmarkt No. Vi, vis-a-vis dem Engliſchen Hauſe, 
beſtehend aus 


Blumen⸗Vaſen, Frucht⸗ und Deſſert⸗Schalen, 
ſowie einer Auswahl in kleinen Kuntegegeuſtänden. Um mit dem Reſt des Lagers 
zu räumen, wird zu äußerſt billigen Preiſeu en gros und en detail uur noch einige 

ö Tare ausverkauft. 
Reparaturen werden ſauber und billig ausgeführt. 


Was zablreichen Beſuch bittet exgodenft 
des e Attilio Oamkl. 


Berantworilider 
Dead und 


